


Antrag zur Unterzeichnung des Aufrufes
zum Internationalen Tag des Nachtflugverbotes

Die Verbandsgemeinde Nieder-Olm

unterzeichnet den Aufruf zum Internationalen Tag des Nachtflugverbotes
an Flughäfen www.nachtflugverbot.org am 13. September 2025.

Der internationale Aufruf fordert ein sofortiges Ende von Nachtflügen. Der 
Aufruf wurde im vergangenen Jahr gestartet und bislang schon von 130 
Initiativen aus 13 Nationen unterzeichnet. Starts und Landungen während 
der Nacht sind eine unzumutbare Belastung mit besonders 
gesundheitsschädlichen Folgen für alle Menschen im Umfeld von 
Flughäfen. Sie sind überflüssig und vermeidbar. Der Schaden für 
Gesundheit und Klima steht in keinem Verhältnis zu irgendeiner 
angeblichen Notwendigkeit von Starts und Landungen in der Nacht.

Durch Lärm (hier Fluglärm) entstehen für unsere Wohnbevölkerung 
Gesundheitsgefahren sowohl physiologischer als auch psychischer Art. Neben
der individuell erlebten Störung der Nachtruhe wirkt sich Lärm auf vermehrte 
Nervosität, Erhöhung des Blutdrucks, Beschleunigung der Herztätigkeit sowie 
Stoffwechselstörungen aus.

Die Verbandsgemeinde Nieder-Olm wurde nach Daten der Fluglärmmessstation 
Ober-Olm des Deutschen Fluglärmdienstes (www.dfld.de) im vergangenen Jahr 
während der gesetzlichen Nachtruhe von 22:00 bis 06:00 Uhr 2.202 Mal von 
landenden Jets überflogen, davon 200 Mal in der Kernnacht von 23:00 bis 
05:00 Uhr. Insgesamt fanden im Jahr 2024 am Frankfurter Flughafen 1.260 
Flüge in der Kernnacht bzw. 33.261 Flüge während der gesetzlichen Nachtruhe 
statt.

Jeder Nachtflug stellt eine gesundheitsgefährdende Störung dar. Daher ist ein 
absolutes Nachtflugverbot während der gesetzlichen Nachtruhe von 22:00 bis 
06:00 Uhr aus Gründen des vorbeugenden Lärm- und Gesundheitsschutzes 
unumgänglich. Dahinter müssen die Interessen der Luftfahrtlobby zurücktreten.
Mit der Unterzeichnung des Aufrufes entstehen keine Kosten.


